Ueber Verfälschung der Angelikawurzel by Hartung-Schwarzkopf,
997 
11. Natrrrgescliiclite rind Pharma- 
kognosie. 
Ueber Verralschung der Angelikawurzel ; 
von 
Dr. H a r t u n g - S c b w a r z k o p f ,  
Apothelier zii Cnssel. 
__. 
\or einigcr Zeit erhielt ich von einem Handlungs- 
hause, dessen Name mir fur den Augenblick entfallen sein 
sol], eine Sendung angeblicher Angelikawurzel. Bei genaue- 
rer Betrachtung gab sich jedoch dieselbe grosstentheils 
als Liebstockelwurzel zu erkennen , welche kunstlicher 
Weise mit vieler Gescliicklichkeit ganz so in zopfartige 
Bundel gedreht war, wie die Angelikawurzel im Handel 
vorzukommen pflegt. Zum kleineren Theile war diese so- 
genannte Engelwurzel Meisterwurzel, welche letztere man 
in ihrem natiirlichen Zustande gelassen hatte, ohne ein 
Plinliches Manmuvre wic bei der Liebstockelwurzel zu ver- 
suchen. Nachdem ich eine jede der drei in Rede slehen- 
den Wurzeln einer genauen Besichtigung unterworfen hatte, 
schienen sich mir folgende Untersclieidungsmerkmale als 
charakteristisch herauszustellen. Der starke gewiirzhafte 
Gerucli der Liebstockelwurzel ist zwar dem der Engel- 
wurzel einigermaassen ahnlich, zeigt sich jedoch bei Ver- 
gleichung der beiden genannten Wurzeln hinreichend von 
einander verschieden, desgleichen ist die Liebstockelwurzel 
durch ihr gelbliches Mark von der Angelikawurzel, welche 
nach innen eine weisse Parbe zeigt, unterscheidbar. 
Was die Meisterwurzel anbelangt, so besitzt dieselbe 
einen der Engelwurzel gleichfalls ahnlichen, jedoch noch 
mehr durchdringenden Geruch, und ist innen von einer 
grijnlichgelben Farbe *). 
*) Die Queerdurckrchnilte der Wurzeln geben iibernll die klarsten, 
deutlichsten und sichersten, bis jelzt noch zu wenig beachteten 
pharinakogiiostischcn Kennzeichen ab. If. Wr. -- 
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